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eine große Unbekannte bil-
den, konnte Lück immerhin 
schon einige Trainingseinhei-
ten bestreiten. „Oftmals fin-
den diese Trainings beim MC 
Norden statt. Dort sind die In-
zidenzwerte sehr niedrig“, be-
richtet Lück. Sollten eines Ta-
ges die Rennen wieder losge-
hen, dürfte er sich auf Rennen 
in Vechta und im niederländi-
schen Roden freuen. „Das sind 
meine Lieblingsbahnen, da die 
Sandbahnen sehr schnell 
sind“, sagt Lück.

 Führerschein

Seinen Auto-Führerschein hat 
der 18-Jährige bereits in der Ta-
sche. Er fährt auch gerne Auto. 
Dies dürfte sein Vater auch 
gerne hören, schließlich 
sprang sein Vater in früheren 
Jahren häufig in die „Chauf-
feur-Rolle“. „Ja klar, Papa freut 
sich, da er mich elf Jahre lang 
zu den Rennplätzen gefahren 
hat. Jetzt können wir uns die 
Touren besser einteilen“, sagt 
Lück.   

sport. Wenn er am Wochenen-
de auf seinen Maschinen im 
Einsatz ist, beginnt unter der 
Woche die Vorbereitung. Dann 
geht er mit seinem Vater zu-
sammen in die Werkstatt und 
bereitet die Motorräder vor.

 Sein Maschinenpark be-
steht aus einem Langbahnmo-
torrad und einem Speedway-
motorrad. „Eventuell möchte 
ich noch ein zweites Lang-
bahnmotorrad aufbauen“, ver-
rät Lück.

 Langbahnrennen

In Zukunft will Lück mehr 
Langbahnrennen fahren. 
„Aber das eine oder andere 
Speedway-Rennen möchte ich 
trotzdem fahren“, sagt Lück. 
Offen ist, an wie vielen Ren-
nen Lück in diesem Jahr we-
gen der Corona-Pandemie teil-
nehmen kann. Dies ist schwer 
zu sagen. In einer Saison ohne 
Corona fahre er bestimmt 20 
Rennen, so Lück weiter. 

Während die Rennteilnah-
men in dieser Saison noch 

dung zum Straßenbauer, die 
mir auch sehr viel Spaß 
macht“, sagt Lück. Die Lehre 
möchte er jetzt erstmal erfolg-
reich abschließen. Und dann 
schauen wir weiter, so Lück. 

Doch zurück zum Bahn-

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg/Wetschen – 18 
Jahre ist Kevin Lück vom MSC 
Cloppenburg jung. Doch 
schaut man auf seine Visiten-
karte als Bahnsportfahrer, 
könnte man meinen, man hat 
es mit einem „alten Hasen“ zu 
tun. Schließlich nahm Lück 
schon häufiger an Weltmeis-
terschaften teil. Dies geht es 
aus dem neuesten Interview 
des MSC Cloppenburg hervor, 
welches Thore Weiner (MSC-
Pressewart) mit dem Fahrer 
unlängst geführt hatte. 

 Bahnsport

„Dass ich öfter an der Welt-
meisterschaft teilnehmen 
durfte, das kann mir keiner 
mehr nehmen“, sagt Lück, der 
aus Wetschen kommt. Wie er 
seinerzeit zum Bahnsport ge-
kommen ist, weiß er noch, als 
wenn es gestern war. Sein Va-
ter nahm ihn mit zum Sand-
bahn-Ostertraining nach Wa-
genfeld. „Und dann wollte ich 

den Sport auch direkt auspro-
bieren.“

Wenn nicht auf der Bahn 
oder in seinem Maschinen-
park unterwegs ist, treibt Lück 
seine beruflichen Planungen 
voran. „Ich mache eine Ausbil-

Motorsport  18-Jähriger aus Wetschen fährt für MSC Cloppenburg –   WM-Erfahrung – Ausblick 
Kevin Lück freut sich auf seine Lieblingsbahnen

Kevin Lück freut sich auf die neue Saison, und hat bereits ei-
nige Trainingseinheiten hinter sich. BILD: Ubbo Bandy

Digital: Stammtisch
für „NBV-Schiris“ 
Cloppenburg/Hannover/stt – 
Der Niedersächsische Basket-
ballverband (NBV) hat für sei-
ne Schiedsrichter einen digita-
len Stammtisch ins Leben ge-
rufen. Dies teilt  der NBV   auf 
seiner Internetseite mit. Die 
virtuelle Veranstaltung soll 
vierzehntäglich am Mittwoch-
abend über die Bühne gehen. 
Mit dabei sind auch die Pro-
jektkoordinatoren Felix Mül-
ler und Maik Remy. Der erste 
Stammtisch war am vergange-
nen Mittwoch. 
P Weitere Informationen über den 
digitalen Stammtisch und die Anmel-
dung gibt es im Internet unter:
 www.nbv-basketball.de

Von Jürgen Schultjan

Cloppenburg – Viertes Spiel 
im DHB-Liga-Pokal für Gastge-
ber TV Cloppenburg und den 
Oranienburger HC an diesem 
Samstag (17 Uhr, Halle Schul-
straße). Weiter ohne Publi-
kum, dafür können aber auf 
sportdeutschland.tv die Hand-
ballfreunde verfolgen, welche 
der beiden Serien enden wird. 

Denn während der TVC ver-
suchen will, nach drei Nieder-
lagen erstmals zu punkten, ha-
ben die Gäste bislang zwar je-
des Mal gepunktet – aber noch 
nicht gewonnen. Drei Unent-
schieden – 26:26 gegen 
den ATSV Habenhausen, 
25:25 beim SC Magdeburg II 
und zuletzt 28:28 gegen den 
TSV Altenholz – stehen da zu 
Buche, will die Mannschaft 
aus dem Landkreis Oberhavel 
unweit von Berlin den ersten 
Sieg holen, um noch Chancen 
auf ein Ticket für die DHB-
Pokalteilnahme zu erreichen.

 „Sicher ist der Liga-Pokal 
vor allem eine gute General-
probe auf die kommende Sai-
son, auch was die organisato-
rischen Dinge wie regelmäßi-
ge Tests betrifft“, sagte OHC-
Trainer Silvio Krause, der sehr 
bedauert, dass keine Zuschau-

er zugelassen sind. Immerhin 
besuchen im Schnitt 770 bis 
830 Besucher die Spiele des 
seit 2010 Handball-Drittligis-
ten. So lasse sich aber in leeren 
Hallen kein Druck über Zu-
schauer auf den Gegner aus-
üben, meint Krause. 

Dies gilt auch für den TV 
Cloppenburg, der die Stim-
mung sehr vermisst, wie Trai-
ner Barna-Zsolt Akacsos  be-
tont. Dieser Faktor und die 
Tatsache, dass im Vergleich 
zum Start in die Saison 
2020/21 ihm nur noch ein 
Rumpfteam zur Verfügung 
steht, seien wichtige Gründe, 
dass im Liga-Pokal noch Er-
folgserlebnisse fehlen. So 
müssen kleine her wie der ers-
te Heimauftritt gegen die Rei-
nickendorfer Füchse II oder 
der beim Nachbarn OHV Au-
rich. Trotz 13:20-Pausenrück-
stand sei das Team „megamo-
tiviert“ gewesen, so Akacsos, 
die zweite Hälfte  gewinnen zu 
wollen, was mit dem 13:13 
knapp verpasst wurde.

Der Coach lobt das Team 
für seinen Willen und für pha-
senweise gute Aktionen. 
„Eigentlich müsste ich richtig 
froh sein, dass gespielt wird. 
Aber als Trainer bin ich ange-
sichts der personell reduzier-

ten Möglichkeiten machtlos, 
großartig taktisch auf Gegner 
und Spielverlauf reagieren zu 
können, was mich belastet“, 
sagt Akacsos. So bleibt ihm 
aber die Freude, einen jungen 
Spieler wie Mohamed Sibahi, 
als Vertreter von Mark Schulat 
als Spielmacher ins kalte Was-
ser geworfen,   ein gutes Spiel 
machen zu sehen. „Er hat die 
Mannschaft gut geführt, ob-
wohl ihm bisher nur drei 
Spielzüge bekannt waren“, so 
Akacsos, der Neuzugang Maxi-
milan Bähnke vor dessen ers-
tem Auftritt bremsen musste. 
„Er hat seit September 
kein Spiel mehr bestritten. 
Nach nur drei Trainingsein-
heiten fehlt es auch noch am 
Ballgefühl. Aber der für mich 
beste Linksaußen der Oberliga 
wird sicher ein guter Ersatz für 
Jannis Koellner“, sagt Akacsos.

Apropos Koellner: der 
Linksaußen hat wie auch 
Mark Schulat am Dienstag 
wieder trainiert, ein Einsatz ist 
möglich, was auch für Niels-
Uwe Hansen gilt. Matthias An-
dreßen wird mitwirken, wäh-
rend David Niemann (Abitur-
prüfungen) fraglich ist. Wla-
dislav Gerasimow  muss pas-
sen, nachdem er sich in Aurich 
wieder verletzt hat.

Ob der TV Cloppenburg, wie hier Mohamed Sibahi (rechts) im 
Spiel beim OHV Aurich, nun gegen den Oranienburger HC 
sein letztes Hemd geben muss, um zu gewinnen, wird sich 
an diesem Samstag zeigen. BILD: Robert Gertzen

DHB-Liga-Pokal  Remiskönige aus Oranienburg zu Gast – Noch sind einige personelle Fragen offen 

 TVC will zu Hause erstmals punkten

E-Mail: soehngen@ttvn.de). 
Nach Abschluss dieses  E-Lear-
ning-Lehrgangs können die 
angehenden Trainerinnen 
und Trainer im weiteren Jah-
resverlauf die Ausbildung mit 
dem Besuch eines hierauf ab-
gestimmten viertägigen Ver-
tiefungslehrgangs im  Präsenz-
format fortsetzen. Im Internet 
hat der TTVN, die modifizierte 
Trainerausbildung grafisch 
dargestellt. 
P Weitere Infos  im Internet unter:
 www.ttvn.de

minare. Übersicht der Online-
phase mit freier Zeiteinteilung 
(21. Mai bis  16. Juli 2021): 

1. Webseminar: Freitag, 11. 
Juni,  von 17.30  bis 20.30 Uhr.

 2. Webseminar: 16. Juli 
2021, von 17.30  bis 20.30 Uhr.

 Gesamtumfang

Der Gesamtumfang beträgt  55 
Lerneinheiten.  Die Kosten be-
laufen sich auf 160 Euro.  Wei-
tere Infos erteilt  Markus Söhn-
gen vom TTVN (0511/9819413; 

schließlich im E-Learning-For-
mat angeboten. Anders als bei 
der bisherigen Ausbildungs-
struktur, kann dieser Lehr-
gang noch vor dem Besuch 
der „STARTTER-Ausbildung“ 
belegt werden, so der Verband.

Für eine freie Zeiteinteilung 
sind für die Online-Heim-
arbeitsphasen sehr lange Be-
arbeitungszeiten über einen 
Zeitraum von insgesamt acht 
Wochen angesetzt, schreibt 
der TTVN. Zusätzlich gibt es 
zwei verpflichtende Web-Se-

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Wegen des der-
zeitigen Infektionsgeschehens 
sind weiterhin keine Aus- und 
Fortbildungsmaßnahmen mit 
Präsenzanteilen möglich. Des-
wegen hat der Tischtennis-
Verband Niedersachsen 
(TTVN) neben der „STARTTER-
Ausbildung“ jetzt auch die 
Ausbildungsstruktur für die 
weiteren Ausbildungsmaß-
nahmen zum Erwerb der C-
Trainer*innen-Lizenz Tisch-

tennis neu strukturiert.
 Ausbildung

Mit oder ohne absolvierter 
„STARTTER-Ausbildung“ kön-
nen alle, die in die Trainer*in 
nen-Ausbildung einsteigen 
möchten, bereits im Mai mit 
dem Besuch eines Aufbaulehr-
gangs die Ausbildung begin-
nen oder fortsetzen, heißt es 
auf der Internetseite des 
TTVN.  
Hierzu wird ein neu konzipier-
ter Aufbaulehrgang aus-

Tischtennis  TTVN gibt Änderungen auf seiner Internetseite bekannt – Freie Zeiteinteilung
Landesverband modizifiert C-Trainerausbildung

Stefan Backhaus
verlängert beim TuS 

Emstekerfeld/stt – Nach der 
Zusage des routinierten Offen-
sivspielers Stefan Backhaus 
und der Verpflichtung von Do-
minik Brendjes hat der Fuß-
ball-Bezirksligist TuS Emste-
kerfeld seine Personalplanun-
gen abgeschlossen. Dies sagte 
Emstekerfelds Teammanager 
Torsten Kliefoth am Donners-
tag auf Nachfrage unserer Re-
daktion. 

 Kliefoth freut sich darüber, 
dass Backhaus, der schon seit 
Jahren für den TuS aktiv ist,  
verlängert hat. Auch über die 
Verstärkung von Brendjes 
freut er sich. „Dominik spielte 
zuletzt für den TuS Weene. Er 
ist 21 Jahre alt und studiert in 
Vechta“, so Kliefoth.   Der TuS 
Weene ist in Ostfriesland be-
heimatet. Brendjes sei ein 
Mann für den linken Flügel. 

Der TuS Emstekerfeld spielt 
auf Bezirksebene. BILD: Privat

Großer Run auf
Hasetal-Marathon
Löningen/stt – Großer Run: 
Obwohl der  19. Remmers-Ha-
setal-Marathon vom VfL Lö-
ningen erst in rund fünf Wo-
chen startet, liegen dem Orga-
nisationsteam schon fast 1000 
Anmeldungen vor. Dies gaben 
die Macher des Laufevents am 
Donnerstag in einer Presse-
mitteilung bekannt. 

Der Hasetal-Marathon wird 
auch in diesem Jahr aufgrund 
der Corona-Pandemie als vir-
tuelle Veranstaltung ausgetra-
gen. Alle Teilnehmer laufen – 
wie berichtet – unter dem 
Motto „#wirlaufenweiter2021“ 
in der Zeit vom 13. bis zum 26. 
Juni dieses Jahres. 

Zur Auswahl stehen zwölf 
Wettbewerbe (unsere Redak-
tion berichtete).  Alle interes-
sierten Läufer können sich 
über ein spezielles Meldepor-
tal anmelden. Eine entspre-
chend personalisierte Start-
nummer wird anschließend 
per E-Mail übersandt, heißt es 
unter anderem in der Presse-
mitteilung. 
P  Infos im Internet unter  www.rem-
mers-hasetal-marathon.de


